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Uhr Üben der Messdiener für die
Fronleichnamsprozession auf dem
Hof Rötzmeier.

Stadtkirche: 15.30 Uhr Kinderchor I
im Pfarrheim, 16.15 Uhr Kinderchor
II im Pfarrheim, 17 Uhr Radtour des
Offenen Handarbeitstreffs Treffen
am Hof Hille, 17.15 Uhr Jugendchor
im Pfarrheim, 20 Uhr Chorprobe
„tonArt“ im Pfarrheim.

Stiftskirche: 8.45 Uhr Spielgruppe
„Stiftszwerge“, 15 Uhr Spielgruppe
„Stiftsflöhe“.

Marienkirche: 14 Uhr Strickkreis
„Mutter Teresa“.

Malteser: 19 Uhr Dienstabend für die
Sanitätsgruppe.

FFW Langeneicke: 19 Uhr Treffen am
Gerätehaus für Übung ABC-Zug.

SUS Störmede, Gymnastik: 19 Uhr
Frauengymnastik

St.-Josefs-Krankenhaus Salzkotten:
10 Uhr Gesprächskreis für pflegende
Angehörige.

und betreuende Angehörige. An-
meldungen und Informationen un-
ter Telefon 0 52 58/1 01 05.

Kindergarten Ehringhausen: 14.30
Uhr Elterncafe und Schnuppermög-
lichkeit für alle Kinder die ab August
2012 in den Kindergarten kommen.

SGV: 9 Uhr Treffen der Seniorengruppe
Hoinkhaus mit PKW am SB Park-
platz Othmarstraße zur Wanderung
Pilgerpfad (Rucksackverpflegung),
14 Uhr Treffen der Seniorengruppe
Vogt mit PKW am Sandgraben zur
Wanderung in der Brenker Mark.

Ev. Kirchengemeinde Geseke: 8 Uhr
Schulgottesdienst in der Christus
Kirche, 15 Uhr Frauenhilfe; Infos
und Hilfestellung bei Schwerbehin-
derung im Bodelschwingh-Haus.

MGV Sangeslust Ehringhausen:
18.30 Uhr Chorprobe in Störmede,
Vereinshaus.

Gemeinden Verne/Holsen: 17.30

der kleinen Turnhalle West, Auf den
Strickern. Informationen unter Tele-
fon 7 74 88.

TV Seniorinnen: 15.30 Uhr „Fit im Al-
ter“ Sport für Frauen ab 60 Jahre,
Hamlinghalle. Neuzugänge sind
herzlich willkommen.

Schützenverein Verlar: 15.30 Uhr
Radfahren für alle Interessierten ab
Bürgerhaus Verlar.

AWO Kindergarten Rasselbande:
13.30 - 14.30 Uhr „Flinke Finger -
Feinmotorik - und Graphomotorik-
kurs“ , Düstere Gasse 7.

Mantinghausen: 17 - 18.30 Uhr Grup-
penstunde der Jugendgruppe (Jahr-
gang 1997 - 2000) im Heimathaus.

Jugendzentrum: 15.30 - 21.30 Uhr
Teenietreff (ab 5. Klasse).

SV 03 Tanzsportabteilung: Kein
Tanzabend!

St. Josefs Krankenhaus Salzkotten:
16 Uhr Gesprächskreis für pflegende

Mittwoch, 6. Juni

Geseke: Das Freibad ist von 8 - 20 Uhr
geöffnet.

SC Rot Weiß Verne: 19 - 20 Uhr und
20 - 21 Uhr Fitnesskurs, in der Drei-
fachturnhalle in Verne.

Eine Welt Laden Regenbogen: 15 -
17 Uhr Trödelmarkt, Gerberstraße
9 (gegenüber Curanum).

Familienzentrum Strolchhausen: 9 -
11 Uhr Gruppe „Kleine Milchmäu-
se“, 15.30 - 17 Uhr Gruppe „Spiel-
mäuse“.

MGV Cäcilia Störmede: 18 Uhr Chor-
probe im Dorfgemeinschaftshaus.

Motorrad Freunde Ehringhausen:
17 Uhr Ausfahrt ab „Linde 11“, 20
Uhr Stammtisch im Hofstübchen,
Mönninghausen.

Familienzentrum Senfkorn: 15.45 -
16.30 Uhr „Turnen für Jung und
Alt“für Mütter, Väter und Großel-
tern mit Kindern von 2 - 5 Jahren in

TERMINE HEUTE

NOTDIENSTE
Mittwoch, 6. Juni

Allgemeine Notrufnummer: 13-8
Uhr am Folgetag zu erfragen unter
Telefon 01 80 - 50 44 100 (kosten-
pflichtig) oder Telefon 116 117 (kos-
tenfrei).

Gynäkologisches Notdienstnetz-
werk Erwitte-Geseke-Lippstadt:
15-8 Uhr, Notdienstnummer (0 29
41) 1 74 61.

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon (0
29 41) 66 28 51.

Facharzt für HNO-Krankheiten und
Augenarzt: Zu erfragen unter Tele-
fon 01 80 - 50 44 100.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst am Ev. Krankenhaus
Lippstadt, Wiedenbrücker Straße
33: 17-20 Uhr offene Sprechstun-
de. Außerhalb der Sprechstunde zu
erfragen unter Telefon (01 80) 5 04
41 00.

Apothekendienst zu erfragen aus
dem Festnetz unter 08 00/0 02 28
33, vom Handy unter 2 28 33.

Apotheken: Adler-Apotheke, Hellweg
9 b, Erwitte, Telefon 0 29 43/4 93
20. Pader-Apotheke, Borchener
Straße 29, Paderborn, Telefon 0 52
51/76 00 49.

Frauen machen
Fahrradtour

VERLAR n  Die Frauen der
kfd Verlar machen am
Donnerstag, 14. Juni, eine
Radtour zum Haus Thohol-
te in Geseke. Dort frühstü-
cken die Teilnehmerinnen
gemeinsam. Los geht es um
8.30 Uhr mit einer Gemein-
schaftsmesse im Pfarrheim
in Verlar, die Radtour star-
tet um 9 Uhr. Anmeldung
bis zum 10. Juni unter Tel.
(0 29 48) 8 79 oder
28 95 61.

RAT UND HILFE
Mittwoch, 6. Juni

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
erreichbar unter Telefon 01 75/9 76
71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht)
(08 00) 1 11 01 11 und (08 00)
1 11 02 22.

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50.
Hospiz Bewegung Geseke: Sterbe-

und Trauerbegleitung, Telefon
79 90 55.

Tagespflege Haus Elisabeth: Telefon
59 51 31.

Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-
ria: Telefon 24 00.

Home Care: Telefon 7 80 70.
Ev. Familienzentrum Senfkorn: 7-17

Uhr, Telefon 7 74 88.
Familienzentrum Strolchhausen: 7-

16.30 Uhr, Tel. (0 29 42) 71 09.
VGW-Entstörungsdienst, Wasser-

versorgung: Telefon: (0 52 42)
92 32 80.

Familienzentrum Ehringhausen:
7.30-16.30 Uhr, Tel (0 29 42) 13 09.

AWO-Familienzentrum Rasselban-
de: Telefon (0 29 42) 7 89 96.

Demenzberatung - Alzheimer Gesell-
schaft: Tel. 01 63/7 62 11 73.

Senioren Service AWO OWL: 8-20
Uhr, Telefon 01 80/5 29 67 77.

Caritas-Tagespflege St. Hildegard;
8-16.30 Uhr, Telefon (0 29 41)
2 84 88 50.

2120 Geseker Tauben starten in Frankreich
Durchschnittstempo 74
GESEKE n  Beim sechsten
Preisflug der Brieftauben-
reisevereinigung Geseke
sind jetzt 2120 Geseker
Tauben zusammen mit
21 346 Tauben des Regio-
nalverbandes 250 Ostwest-
falen in Chalon-en-Cham-
pagne gestartet. Von dort
aus machten sich die Vögel
der 68 Geseker Züchter auf
den 420 Kilometer langen
Weg Richtung Heimat.

Der jährige Vogel „419“
der Schlaggemeinschaft
(SG) Werner Seewald und
Matthias Schmidt belegte
den ersten Rang. Die Stre-
cke überwand die Taube
dabei mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit
von fast 74 Kilometern pro
Stunde. Auf den Plätzen
zwei und drei folgt die SG
Franz Adämmer und Josef
Stoffelns. Bernd Knüppel

belegt die Ränge vier und
neun. Auf dem fünften
Platz landete Norbert Pie-
per vor der SG Friedhelm
Deimel und Michael Fecke
auf Rang sechs. Friedhelm
Wernze wurde siebter, die
SG Bernfried Klebolte und
Carsten Otte belegten Rang
acht. Heinrich Simon
schaffte es auf den zehnten
Platz.

Die SG Friedhelm Deimel
und Michael Fecke belegt
in der RV-Meisterschaft
den ersten Platz, dicht ge-
folgt von Hubert Wiehen
und Bernd Knüppel auf den
Rängen zwei und drei.

Der nächste Preisflug
findet am kommenden
Samstag, 9. Juni, erneut ab
dem französischen Chalon
statt. Einsetzen der Tauben
ist am Freitag von 18 bis 19
Uhr.

Ostwestfälischer
Deutschrock

Herr Weber gibt Konzert in der Niedermühle
schäft auf ihren Pfaden
eine neue Nische gefunden
haben.

Herr Weber wurde Ende
2002 aus der Taufe geho-
ben, ist aber schon – wenn
auch unter anderem Na-
men – viel älter. Der Ur-
sprung geht auf eine Schul-
band namens Ohrensausen
zurück. Bisher haben die
fünf Musiker drei Alben
herausgebracht: „Gefähr-
lich ehrlich“ (2006), „Live
im Biohaus in Paderborn“
(2006) und „Ohne Sinn und
Verstand“ (2009).

Am Konzertabend wer-
den in der Niedermühle
keine Stühle gestellt, so die
Veranstalter. Die Party-
stimmung soll demnach
im Vordergrund stehen.
Karten für das Konzert der
ostwestfälischen Deutsch-
rock-Band Herr Weber gibt
es unter anderem im Bür-
gerbüro der Stadt Büren.
Eine vorherige Ticketreser-
vierung ist unter der Tele-
fonnummer (0 29 51) 14 70
möglich.

BÜREN n  Die ostwestfäli-
sche Deutschrock-Band
Herr Weber möchte es am
Samstag, 16. Juni, in der
Bürener Niedermühle
noch einmal richtig rocken
lassen, bevor es in die Som-
merpause geht. Herr We-
ber steht eigenen Angaben
nach für deutsche Texte ge-
paart mit straighter, groo-
viger Rockmusik. Dabei be-
dienen sich die Bandmit-
glieder unterschiedlicher
Einflüsse.

Entstehen soll dabei eine
neue, ausgewogene Mi-
schung aus Rock und Balla-
den mit Blues- und Funk-
einflüssen. Mit einprägsa-
men – aber nicht simplen –
Melodien und mehrstim-
migen Chorgesängen
möchte Herr Weber die Zu-
hörer ab 20 Uhr zum Mit-
grooven animieren.

Herr Weber – das sind
fünf Musiker aus Höxter
und Paderborn. Sie be-
zeichnen sich selbst als
„alte Hasen“, die nach über
20 Jahren im Musikge-

Die ostwestfälische Band Herr Weber möchte mit deutschen Tex-
ten und straighter Rockmusik überzeugen.

Geseker verzaubern mit Trachten und Tänzen den Balkan
Im letzten Jahr war die Folklore-
gruppe DZK Kablovi aus Jagodi-
na zu Gast, nun wurde es Zeit für
den Gegenbesuch: Rund 30 Tän-
zer und Musiker des Ostwestfäli-
schen Volkstanzkreises in Gese-
ke machten sich auf die Reise
nach Serbien und erlebten dort
nicht nur ein freudiges Wiederse-
hen, sondern auch die Kultur und
die Herzlichkeit der Menschen

am Balkan. Nach der Anreise mit
dem Flugzeug wurden die Gese-
ker von einer Abordnung der ser-
bischen Folkloregruppe in Bel-
grad empfangen. Hier stand zu-
nächst eine Stadtbesichtigung
auf dem Programm, bevor es
weiter in die 80 000 Einwohner-
Stadt Jagodina ging. Ein Emp-
fang beim Bürgermeister, eine
Stadtbesichtigung, ein Ausflug

in den Zoo und ein Besuch des
Fußballstadions boten der Reise-
gruppe einen Einblick in das Le-
ben der Menschen dort. Und
auch hier spielte der Fußball, ge-
nauso wie in Deutschland, eine
besondere Rolle: Der Präsident
des FC Jagodina berichtete über
die diesjährige Teilnahme am
UEFA-Pokal. Das Kulturzentrum
war Schauplatz für den großen

Galaabend der Folklore, den bei-
de Gruppen gemeinsam gestal-
teten. Vor ausverkauftem Haus
tanzten die Geseker in ihren
westfälischen Trachten. Den
Volkstänzern bleibt nach ihrer
Reise nach Serbien allerdings
keine Atempause. Bereits am
Sonntag,17. Juni, findet das Kin-
dertanzfest im heimischen Gese-
ke statt.

Zurück an der alten Penne
Ex-Antonianer plaudern bei Talkrunde am Gymnasium aus dem Nähkästchen

habe vom Hand- zum Bas-
ketball gewechselt. Der
Weg zum Profispieler hat
sich dann ergeben“, berich-
tet Marius Nolte. Auch Pro-
fessor Dr. Christian Kers-
ting betont, sein Ziel als
Professor für Wirtschafts-
recht habe sich organisch
entwickelt.

Für die jetzigen und ehe-
maligen Lehrer ist es inte-
ressant, was aus ihren
Schützlingen geworden ist.
Für die Oberstufenschüler
gibt es zwei Stunden Le-
bensweisheit: „Nicht an ei-
ner Sache kleben, wenn es
keinen Spaß macht“, sagt
Justus Peter, der jetzt einen
Filmverleih in Berlin leitet.
„Ich werde immer glück-
lich, aber arm sein“, hat
Schleuss ihrer Mutter bei
der Mitteilung ihres Be-
rufswunsches gesagt. Profi-
Fußballerin Marie Poll-
mann betont hingegen:
„Im Sport lernt man aus
Misserfolgen am meisten.“

Am Ende durften die
Gäste noch ihren Eindruck
über die heutige Schule
wiedergeben. „Heller, bun-
ter, mehr Lebensraum als
nur Lernort“, ist ihre Mei-
nung. Engelhardt vermisst
den alten Bühnenvorhang:
Sie hätte aus dem Stoff mit
dem Blumendesign gerne
ein Kleid gemacht. Nur der
Schulhausgeruch sei der
alte, vor allem in der Aula
und auf der Bühne. n scb

Zwölf ehemalige Schüler stellten sich den Fragen der Schülervertretung des Geseker Gymnasiums.
Die Ex-Antonianer erzählten, was aus ihnen geworden ist.

GESEKE n  Was will die Frau
da auf der Bühne? Julian
Borghoff an der Technik ist
verwirrt: sein Titel „Safri
Duo, Played-A-Live“ liegt
schon in der Warteschleife. Er
soll nach den Einleitungswor-
ten des Schulleiters zum Ein-
zug der Talkgäste in die Aula
des Gymnasiums Antonianum
gespielt werden.

Er hat alles perfekt vor-
bereitet und muss nun das
Motto von Improvisations-
schauspielerin Dörthe En-
gelhardt, die erst einmal
das Publikum einheizt, am

eigenen Leib erfahren:
„Plane in dem Wissen, dass
alles anders wird.“ Dann
geht es endlich los: Die bei-
den Moderatoren Mandy
Beck und Tim Dannhausen
entlocken zwölf Ex-Anto-
nianern in zwei Gesprächs-
runden unterschiedliche
Lebens- und Berufserfah-
rungen.

Dazu gehören auch Aus-
landsaufenthalte „Mich ha-
ben Auslandsaufenthalte
sehr in meinem Denken ge-
prägt“ sagt Egbert Walter,
EU-Beamter in Brüssel. „Es
ist wichtig, andere Spra-

chen zu sprechen“, meint
Lokalpolitiker Remco van
der Velden. Authentisch
berichtet Puppenspielerin
Iris Schleuss von ihren
Schulängsten. Marius Pöt-
ting dagegen wollte nie den
elterlichen Hof überneh-
men und suchte erst ein-
mal Orientierung in Brasi-
lien als Missionar auf Zeit.
Jetzt führt er einen Biohof.

Dass Lebens- und Berufs-
wege sich erst entwickeln
und oft der Zufall eine Rol-
le spielt, zeigt sich bei fast
allen Gästen. „Ich bin im-
mer mehr gewachsen,

KURZ NOTIERT
SALZKOTTEN n  Die Stadtbi-
bliothek Salzkotten hat am
Tag nach Fronleichnam,
Freitag, 8. Juni, geschlos-
sen. Ab Montag, 11. Juni,
steht die Bücherei den Be-
suchern aber wieder zu
den gewohnten Öffnungs-
zeiten zur Verfügung.

MÖNNINGHAUSEN/BÖN-
NINGHAUSEN n  Der Schüt-
zenverein Mönninghausen/
Bönninghausen veranstal-
tet am Freitag, 8. Juni, um
19 Uhr ein Kleinkaliber-
schießen auf dem Schieß-
stand in Öchtringhausen.
An dem Training können
alle Schützen teilnehmen.

GESEKE n  Der mobile Ein-
kaufsdienst der Malteser
und des Seniorenbeirats
fährt ältere Mitbürger we-
gen des Feiertages Fron-
leichnam bereits am heuti-
gen Mittwoch zum Ein-
kaufszentrum am Linden-
weg. Los geht es um 14.30
Uhr. Anmeldung unter der
Telefonnummer (0 29 42)
79 93 05.

Landjugend
hat renoviert

MANTINGHAUSEN n  Die
Landjugend Mantinghau-
sen stellt heute bei einem
kleinen Fest ihre renovier-
ten Räumlichkeiten am
Heimathaus vor. Beginn
der Veranstaltung, an der
auch die Kindergruppen
teilnehmen, ist um 18 Uhr.

Radfahrer
stirbt nach

Unfall
SALZKOTTEN n  Tödliche
Verletzungen hat sich am
Dienstagnachmittag ein
81-jähriger Radfahrer bei
einem Verkehrsunfall in
Salzkotten zugezogen. Wie
die Polizei berichtet, fuhr
der Senior an der Lange
Straße, Ecke Wallgraben,
vom Radweg unvermittelt
auf die Fahrbahn. Er wurde
vom PKW eines 20-Jähri-
gen erfasst. Der Radfahrer
trug keinen Helm, war
aber am Unfallort zu-
nächst noch ansprechbar.
Er wurde in ein Kranken-
haus gebracht, in dem er
später verstarb.


